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Fünf Ideenfamilien werden vertieft 

Tunnellösungen, Kreisverkehre, Optimierungen mit heutiger Verkehrsführung 
sowie Massnahmen im Verkehrsverhalten: Diese Ansätze zur Lösung der Ver-
kehrsprobleme in Rapperswil-Jona werden fachlich vertieft. Dies hat die Steue-
rungsgruppe der Mobilitätszukunft auf Basis der Beurteilung des Begleitgremi-
ums entschieden. Bis Mitte August arbeiten nun verschiedene Fachbüros an 
Präzisierungen zur technischen, finanziellen und umweltrechtlichen Machbar-
keit der verschiedenen „Lösungsfamilien“. Die Resultate dieser Vertiefung sol-
len im September am dritten Mobilitätsforum der Bevölkerung präsentiert wer-
den. 

 

Mit einer Onlineumfrage hat das Begleitgremium der Mobilitätszukunft Rapperswil-Jona 
die vorliegenden 16 „Lösungsfamilien“ priorisiert. Diese setzen sich aus über 60 einzel-
nen Ideen zusammen, die zuvor von der Bevölkerung und von Studierenden der Hoch-
schule für Technik Rapperswil eingereicht wurden. Die Mitglieder des Begleitgremiums 
konnten festlegen, ob eine bestimmte Ideenfamilie fachlich vertieft geprüft werden soll 
oder nicht. Die Steuerungsgruppe hat das Umfrageergebnis nun ausgewertet. Dabei 
zeigte sich ein klares Bild: Fünf Familien erhielten eine Zustimmung von mehr als 50%. 
Die anderen erhielten lediglich von 38% oder weniger der Teilnehmenden an der Umfra-
ge Zuspruch.  

 

Fünf Lösungsfamilien 

Die Steuerungsgruppe hat auf der Basis des Umfrageergebnisses entschieden, die fünf 
priorisierten Ideen von verschiedenen Fachbüros inhaltlich vertieft prüfen zu lassen. 
Diese Vertiefung soll Aufschluss geben über technische Fragestellungen, Kosten, um-
weltrechtliche Machbarkeit sowie potenzielle Planungs- und/oder Bauzeit. Der Stadtrat 
ist sich bewusst, dass eine solche Vertiefung nicht die Detailtreue einer Projektierung 
erreichen kann. Trotzdem ist er überzeugt, dass die Angaben ein weiteres unverzichtba-
res Element der Entscheidungsgrundlage im Prozess Mobilitätszukunft schaffen wird. 

Am meisten Zuspruch erhielt in der erwähnten Umfrage die Lösungsfamilien „Status 
Quo +“. Dabei geht es um eine Verflüssigung und Verstetigung des Verkehrsflusses bei 
gleichbleibender Verkehrsführung. Massnahmen könnten etwa Temporeduktionen, eine 
klare Bevorzugung des öffentlichen Verkehrs oder eine bedarfsgesteuerte Pförtnerung 
des motorisierten Individualverkehrs sein. Ebenfalls hohe Priorität erlangte die Ideenfa-
milie eines Tunnels westlich des Seedamms. Hier wird nun vertieft abgeklärt, wie und 
mit welchem Aufwand eine derartige Tunnellösung realisiert werden könnte. Auch eine 
andere Tunnellösung wird weiter vertieft: die Lösungsfamilie „Stadttunnel lang“. Dieser 
Tunnel führt von Hurden unter dem Stadtgebiet zur A53. Mit mindestens einem An-
schluss im Bereich Jona soll auch ein Teil des Ziel-/Quellverkehrs aufgenommen werden.  



  

 

24. April 2
Seite 2 
 

Nicht nur

Mit der vie
teilt werde
denen nur
zu vertiefe
tion“. Hier
Frage nach
hin auf de
verfügbar 
dem Proze
eines Auto
Vertiefung
men Innen
mit Tunne

 

Fachliche

Der Stadtr
Lösungsfa
Die Result
diskutiert.
men, bevo
stattfinden
fungen no
werden. W
folgenden 
sich bewus
hängt. Sei
auch ein v
chung not

 
 
Informatio

Hansjörg G
Stadtschre

Auskunf

Stadtrat:
 
Weitere I
 

 

2013 

r bauliche 

erten Lösun
en. Dabei g
r in eine Ric
ende Lösun
r stehen nic
h Verhalten
r Website d
 – auch solc
ess Mobilitä
overlads üb
g empfohlen
nstadt, eine
l oder Brüc

e Vertiefun

rat beauftra
milien. Gep
tate werden
 Es wird eb

or am dritte
n kann. Sof
twendig sin

Wie viele die
 Diskussion
sst, dass de
in Ziel ist e
viertes Mob
wendig wir

onsbeauftra

Goldener 
eiber 

ftsperson 

 Thomas Fu

Information

 Vorschläg

ngsfamilie s
eht es daru

chtung gefa
gsfamilie „

cht bauliche
nsänderung
der Mobilitä
che, die nu

ätszukunft R
ber den See
n. Vorerst n
es Stadttun
cke. 

ng bis Mitt

agt verschie
plant ist, da
n von der S
benfalls eine
en Mobilität
fern keine u
nd, können 
es sein wer
nen im Begl
er genaue 
s weiterhin
ilitätsforum

rd. 

agter 

und weite

urrer (055 

nen unter w

ge 

sollen versc
um, vom C
ahren wird.
Struktur- u
e oder plan
gen aller Ve
ätszukunft 
un nicht we
Rapperswil-
edamm. Die
nicht weiter
nnels Ost od

te August 

edene Fach
ass diese V
Steuerungsg
e Detailbew
tsforum im 
umfangreic
 einige Ide

rden, hängt
leitgremium
Übergabe-Z

n, breit abg
m anfangs 2

ere Inform

 225 10 12 

www.mobilit

chiedene M
ityplatz her
 Einen and

und Verhalt
erische Ma

erkehrsteiln
(www.mob
iter vertieft
-Jona aussc
ese wurde n
r vertieft w
der einer S

 

hbüros mit 
ertiefung b
gruppe und
wertung an
 Septembe

chen Überar
en im Früh
t von der fa
m und am M
Zeitpunkt v
estützte Id

2014 durch

  
  

  

mationen: 

 oder Donn

taetszukun

öglichkeite
r Doppelspu
eren Ansat
ensänderun
ssnahmen 

nehmenden
ilitaetszuku
t werden un
cheiden. Da
nur von ein
erden auch
eequerung

der Vertief
bis Mitte Au
d vom Begle
hand des Z
r 2013 eine
rbeitungen 
jahr 2014 d

achlichen Pr
Mobilitätsfo
von verschi
een zu übe
zuführen, s

erstag nur 

ft.ch. 

n für Kreisv
uren einzuf
tz verfolgt d
ngen zur M
 im Zentrum
n. Alle Ideen
unft.ch) als
nd damit vo
azu gehört 
ner Person 
h die Ideen
 östlich des

fung der fün
ugust abges
eitgremium
Zielsystems
e öffentlich
 oder zusät
dem Kanto
rüfung sow

orum ab. De
edenen Fak

ergeben un
sofern dies 

 unter 078 

verkehre b
führen, auf
die ebenfal

Mobilitätsred
m, sondern
n sind weit
s Download
orerst aus 
 etwa die Id
zur weitere
 einer auto
s Seedamm

nf priorisier
schlossen is

m im Detail 
s vorgenom
e Diskussio
tzliche Vert
n übergebe

wie den dara
er Stadtrat 
ktoren ab-
d allenfalls 
 zur Zielerr

 678 80 25

eur-
f 
ls 
duk-
n die 
er-
s 

dee 
en 
oar-
ms 

rten 
st. 
 

m-
on 
tie-
en 
auf-
 ist 

 
rei-

) 


